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Kleine Anfrage 371 

der Fraktion der SPD 


betr. „Bleib im Bild” 


Wir fragen die Bundesregierung: 

1. Trifft es zu, daß Anfang dieses Jahres zwischen dem Staats- 
sekretär im Bundeskanzleramt, Hans Globke, und dem Leiter des 
Presse- und Informationsamtes der Bundesregierung, Felix von 
Eckart, schriftlich vereinbart worden ist, daß für die Dauer 
des Wahlkampfes das Bundespresscamt sich mit der Gestaltung 
und Herausgabe einer illustrierten Zeitschrift befassen sollte, die 
für den Leser nicht sofort als Regierungsorgan erkennbar sei? 

2. Welche Bundesmittel sind daraufhin als Starthilfe für die Illu- 
strierte „Bleib im Bild” gewährt wmrden, und welchem Ei at-Titel 
wurden diese Mittel entnommen? 

3. Trifft es zu, daß mit der Ausführung des gesamten Projektes 
der Leiter des Referats III/5 (Publikationen) im Bundespresseamt, 
Helmut Castner, beauftragt worden ist? Wer hat einen solchen 
Auftrag erteilt ? 

4. Entspricht es den Tatsaclien, daß andere Angehörige des Presse- 
und Informauonsamtes der Bundesregierung und deren Familien- 
mitglieder für die Illustrierte „Bleib im Bild” schreiben und sich 
zum Teil über Dritte Honorare anweisen lassen? 

5. Werden in den Räumen des Presse- und Informationsamtes der 
Bundesregierung Redaktionskonferenzen unter Leitung des stell- 
vertretenden Leiters des Presse- und Informationsamtes, Werner 
Krüger, abgehalten, in denen in großen Zügen die Themen für 
die Illustrierte „Bleib im Bild” festgelegt werden? 

6. Hat Bundeswirtschaftsminister Erhard davor gewarnt, Inserate 
für die Illustrierte „Bleib im Bild” zu werben, und entspricht 
es den Tatsadten, daß die Illustricrfc, die mit öffentlichen Mitteln 
finanziert wird, die Anzeigenhonorare nicht abführt, sondern 
sic in den Kassen des gegründeten Schein-Verlages beläßt? 

7. Welche anderen der Wahlpropaganda der Regierung oder ihrer 
Koalition dienende Zeitschriften werden auf die gleiche Weise 
finanziert und herausgegeben? 

8. Glaubt die Bundesregierung, cs verantworten zu können, daß 
öffentliche Mittel derart zweckentfremdet werden, und was ge- 
denkt sie zu tun, um die bereits verausgabten Gelder sofort 
wieder der Bundeskasse zuzuführen? 
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